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Sehr geehrter Herr OberbOrgermeister, 

ein erster, längst fälliger Schritt ist getan: Nach langen Debatten hat die Bayerische 
Staatsregierung nun beschlossen ab dem kommenden Schuljahr die Ganztagesbetreuung 
an bayerischen Grundschulen auszubauen. Wir begrüßen diesen Schritt, auch wenn es 
letztlich das Ziel sein muss, dass möglichst schnell ein flächendeckendes Angebot an allen 
bayerischen Grundschulen realisiert wird. 

Nun sollen in Zusammenarbeit zwischen Schulen, Kommunen und Jugendhilfeträgern in 
den kommenden Jahren bis zu 3000 offene Ganztagsgruppen eingerichtet werden. Neben 
dem gebundenen Ganztag, der Mittagsbetreuung und der Betreuung im Hort, kommt nun 
also ein weiteres Modell hinzu. Die schon vorhandene Unflbersichtlichkeit wird weiter 
verstärkt. Dies betrifft auch die finanzielle Ungerechtigkeit, da die unterschiedlichen Modelle 
unterschiedliche Kosten verursachen. 

Auch wenn die Fraktion den stetigen Ausbau der Ganztagsbetreuung grundsätzlich 
begrüßt, sollte auch die Vereinfachung der vielen verschiedenen Modelle und die finanzielle 
Gerechtigkeit in Betracht gezogen werden. Zur Behandlung im zuständigen Ausschuss, 
stellen wir folgehden Antrag: 

1. Die Ve~ltung stellt die Auswirkungen des Vorhabens fOr die NOrnberger Schulen 
dar. Da ei wird gezeigt, an welchen Schulen und in welchem Rahmen offene 
Gan.rtagsgruppen eingerichtet werden könnten und nach welchen Kriterien die 
Auswahl der Schulen erfolgt. 

2. Oie Verwaltung bewertet diesen Ausbau auch im Hinblick auf die verschiedenen 
Modelle und unter Einbezug der unterschiedlichen finanziellen Belastung. 

3. Könnten mit dem angekOndigten Projekt auch weitere Modelle wie z.B. das der 
Grundschule in St. Leonhard ausgebaut werden? 

4. Welche Auswirkungen sind bei dem geplanten Ausbau auf die Horte zu erwarten? 

Mit freundlichen GrOßen 

Elke Leo 
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende 

www.gruene.rathaus.nuemberg.de 


